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“oor @dydfer Kriembiloens ging hin, wo ex fie fand.
% G jagte qu ber Konigin: ,, 01
) Wix find unlichbe Gifte, wabne iy, bei Dem Nhein.

.ﬁucmfn]bc, fiebe Hervin, nun fahret nady vem Lande mein,
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MNachdem und Untrene hie in piefem Land

Gured ¢olen Manned Leben hat entivandt.

®as follt ifyy nidht entgelten: ich will euch Treue evjeigen
1m eueed Manned willen 1nd ded Kinbed, das ibm cigen.

S follet afl ped Anjems fernerhin pilegen,

Das Siegfried eudy verlichen, Der wofh[gemuthe Degen:
Das Land wnd auch vie Krone fei eudh unterthan,

Non Siegfrieds Mannen follet ihr geme Dienit empfabn.’

Da fagte man den Knecdhten, man wolle wicber fort;
Da gabs ein grofied Gilen nadh den Joffen port.

Bei ihren fravfen Feinden war ifnen dad Leben Leid.
Man Hief den Frauen und Migoelein fuchen Reijefleiv.

(3 nm er Kinig Siegenund gevne wdre geviren,

f Begann Kriembilven ifre Mutter 3u bitten,

Gie follte Doch nicht micder von ifjren Sippen gehn.

Da fyrach die Freudenlofe: ,Dad wird fewerlich gejchehm.

TRie mochte den ich immer mit meinen Augen febm,

| Non Dem mir avment Weibe foldh grofies Leid gefchehn e
! Da fprach ver junge Geifelfec: ,,Liche Sdhwefter mein,
Du folljt puech deine Treue hie bei Deiner Mutter fein.

Die dich beleivigt haberr, betritbet einen Vuth,
! Deven magft du entbebrens zehre von meinem Gt
‘ Gie fagte 3u pem Reckenz ,,E8 mag poch nidyt gejehefn;
ch ftiirbe nodh or Leive, wenn idh Hagen mitfite fehn.” —

L6 et div Rath dawider, liche Scbmefter mein.

®u folfjt bei deinem Bruder, bei Geifelfheven fein.

B0l will id) Div vergitten Deines Manned Jod.”

D fprach vie Gottverlafienc: ,,Das thut Kiembilden Noth.”
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LS ihr Geifelfher der junge fo grofie Liche Dot,
Begannen audy u flehen Ute ind Gernot

Und ifve trewen Sippen, vaf fie nidht ginge von dannen.
Sie atte wenige Vettern unter Siegnumdens Mannen.

Sie find eudy alle fremde,” alfo fprach Gernot:

o temand ift fo madhtig, ihn teifft ulelt ver Too,

Das beventet, liche Sehwefter, und fesftet euren Muth.

Bleibet bei ben Freunden, dad Fonume cuch walrlich nody qu qut.”

Sie gelobte Geifelferen, fie wollte nicht von danmer,
Da brachte man die Roffe Siegenumbdens Mannen,
IS fie veiten wollten gen Nibehmgenland;

@8 war aufgefdumet all der Recfen Geiwand.

Da fam gu Kriemhilben der Konig Stegemund,
»Siegfricbens Mannen, that er der Fraue umd
prBarten bei den Roffen. N wollen wiv veiten bin,
Weil ich fo gar ungerne Hie bet den Buvgunden Hin.

Da fagte Fraw Kiembilde: ,Miv vathen die Freunve niein,
Die o8 treulich mit miv meinen, idy foll bei ibnen fein;

ey habe feinen Sippen im Nibelumgenland,

6§ fdmerzte Siegenumden, da viel ihm ward bekannt,

Da fprad) Konig Siegenmund : ,Das lajfet euch Niemand jagen:
Bor allen meinen Sippen follet ihr Krone tragen

Mit vev Genvalt und Ghre, dagu ifir ¢f exforen.

Jbr follt 8 nidyt entgelten, Daf wiv den Held verloven,

Wuch febret mit und wiecder um euer Kinbelein,

Das follet ihr nicht laffen gang vermeifet fein:

Lenn euer Sohn evwadbfen, der trdftet euh den Muth.
Die Weile foll ey vienen mand) fihner Necke qut.”
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Siefprady: ,,Mein Konig Siegenund, ichdavf nicht mit ewch veiten,

b muf allhie vermweilen, wad man miv mag bereiten,
§ie bei meinen Sipben, die miv felfen flagen.’’
9n folchen Worten fanden vic Necken Jeblecht Vehagen.

Sie fprachen fommt o fonderg: ,,IWir midyen wobhl geftebn,

103 wire mm gum exjten ein vechted Leid aefchebn,
IR ofltet ibr vermeilen bei unfern Feinden hie;
Dann vitten Helden nach Hofe fdlinmer nogh nie.”” —

L6y Jollet ofne Sorgen Gott befoblen fahren,

Man giebt euc gut Geleite — icy heife eudh wobl Dewalren
3u ewrem Heimathlanve, Diein liebes Kindelein,

Dag fell eudy quten Necten auf Gnave wofl Defohlen jein.”

A5 fie wohl vernahmen, fie wollte nict von bannen,
Da weinten fanumt und fonders Siegemundens Mannen.
Mit ach wie gropem Jammer {dhicd da Siegenumd

Von Fraw Kriembilden! Da ward ihm Sovge fund.

I0eh picfem Freudenfefte!’’s jprach dev fKonig hebr:

TRt

,ABohL gefebicht wm Kurgweil in Sufunjt nimnter mehy

Ginem SKonige mit den Seinen alfo, wie und gejehehn.
Man fofl und nimmer wicder hie bei ven Burgunden fehn 1

D wurve von Stegfriecdend Manmen Taut vernonmmen :
,A8ohl mochten wir nodh einmal nadh diejem Landbe formmen,

Damit wiv den nody teifen, der unfern Hern erjchlug.
Gie haben bei feinen Sippen fravter Feinve qenug.””

Gy fifte Kriembiloen; jommernd forady ev da,
(s fie port bleiben wollte und ev 2ad vecht evfal :
,,Bir veiten alg Freuvenlofe heim in unfer Land,
9A(fe meine Sovgen {ind miv exft jetst befanmnt.”
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| ! [ I ie ritten ungeleitet von Worms fiber Nhein, l }
\ 1 Sie modjten in dem Hergen wohl deffen ficher fein, ' ! ‘ ‘
- iy - - 1 |
[ | ‘ b fie ehwa feindlish witeben angerannt, | ‘ | ‘ |
|§ | | | Daj fich wobhl wehren follte dev fithuen Nibehmgen Hand. |'| ‘ ‘ |
| | | |
| | ‘ | | ©ie baten Niemand, ihuen Wrlaub gu ertheilen. [ ! ‘
s Da fah man Gemoten und Geifelheven cilen | |
| | J Giar minnig 3u Siegenumben; fie 3eigten ihm wohl flar, |
‘ | Die Hifnen ftolzen Degen, dafi ifnen Leid fein Schaden war. ‘ ‘ |
. i i
sl @5 fprach mit edlen Sitten 3u ihm der Flivft Gernot : i h
{4 ‘ 2Bohl weify e8 Gott im Himmel, an Siegirievens Tod ! i | [
| B fHabe ich nie Schuld getwonnen; id) Hovte nie auch fagen, ; ; ‘ i
I l Ber ifjm bie feind wire. b muf ifn billig flagen. | : ‘ J‘ é
ﬁ.'ii r:v’/yo Da gab ihm gut Geleite Geifelber dag Kind: ‘ f
4 T';_? ,f/v\jo Gr brachte vhne Sovge, die nody bei Leide find, i o o
c"\ Oii/\{c Den Kinig fammt feinen Recfen heim gen Nieverland. | :{\__/;@ )
(Y Lie wenige von den Sippen man dorten fréhlich fand! |‘ it s
i I | ] | ¥
| AWad weiter fie befahren, vermag idh nicht 3u fagen. |
| Hie horte man mue immer Kriembilven flagen, ‘ ‘ ' | 1
Daf ihr Niemand trdjtete vas Hevge nodh den Muth, | |
| G5 thite e8 enn Geifelfier; der war getrew und qut. | ‘ -
| Die {Hhone Brimbilve faf in Uebermuth, | |
Striembiloend Weinen titbte ihr nicht ven Duth. |
! Sie war zu guter Tveue ihr nimmermehr Heveit. — [
| Seitdent that ifir Fraw Keiembhild audy Hevzebrechend Lei, |
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	Illustration [Siegmund heimkehrend. Gezeichnet von Julius Hübner [monogr.]. Geschnitten von E. Kretzschmar [sign.], vgl. Inhaltsverz.]
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